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NACHRICHTEN THAILAND

Vaithoon Sinthuvanich

Verhaftung führender
CPT-Kader

Am 21. April gelang es Beamten der 

'Special Branch', acht angebliche 

Spitzenfunktionäre der verbotenen 

Kommunistischen Partei Thailands - 

CPT - zu verhaften. Sieben davon 

waren auf dem Rückweg von einem 

mehrtägigen Treffen in Bangsaen, 

einem Badeort, wo sie nach Angaben 

der Polizei den V. Parteikongress 

der CPT vorbereitet haben sollen. 

Polizeichef Narong erklärte, die 

sieben Männer wären bereits vorher 

unter Beobachtung gewesen, jedoch 

habe man auf eine günstige Gelegen

heit wie diese gewartet. Er habe 

u.a. mit Armeechef Chaovalit bera

ten und beschlossen, bei dieser 

Gelegenheit zuzuschlagen, woraufhin 

die Verdächtigen an einer Polizei

sperre festgenommen wurden. Später 

wurde auch noch die Ehefrau eines 

der Männer zu Hause festgenommen.

Bei der Verhaftung handelt es sich 

um: Vaithoon Sinthuvanich, Nop Prä

ser tscm, Sin Termlin und Prachuab 

Rüangrat, Mitglieder des Polit

büros, um Vibul Jenchaiwat, ZK- 

Mitglied und um die Funktionäre 

Chao Pongsunthornsathit und Chid- 

chanok Sophonpam und um Frau Oms- 

ri Inthawutthichai.

Einer der Verhafteten soll angeb

lich der Polizei Hinweise gegeben 

haben. Auf jeden Fall wurden am

22.4. in aller Frühe weitere insge

samt 10 Leute verhaftet. Es sind 

dies: Nok Bunyadcm und Prasert 

Thaothongchai, angeblich ZK-Mit- 

glieder, Viroj Bunpetch, Sanbat 

Chairoth, Poon Kaewhanam, Scmpong 

Vichitphan, Noppadol Pakdi und Frau 

Niphaphan Pattanapaibul, angeblich 

Funktionäre auf Regionalebene. Die 

letzten zwei sind nicht namentlich 

erwähnt worden, aber laut Bangkok 

Post dürfte einer davon Chamnam 

Bangchongkliang sein.

Alle 18 Verhafteten wurden in der 

ISOC-Zentrale verhört. Der Chef der 

'Special Branch' erklärte, sie 

könnten bis zu 17 Monaten in der 

Polizeihaft bleiben.

Nach allgemeiner Ansicht der thai

ländischen Presse ist dies ein 

schwerer Schlag für die CPT. Nach

dem bereits im Juli '84 insgesamt 

23 CPT-Angehörige und -Funktionäre

Prachuab Rüangrat

verhaftet worden waren, unter ande

ren Pirun Chatvanichkul, ist das 

Politbüro von ehemals 7 auf 3 Mit

glieder geschrumpft, das ZK von 25 

auf 4 Mitglieder. Von den drei noch 

nicht gefaßten Politbüranitgliedem 

ist einer durch Paralyse schwer 

gezeichnet, ein anderer ist seit 

1984 vermisst, nur noch der Gene

ralsekretär der Partei, Thong Jaem- 

sri, gilt als aktiv und wird in 

Südthailand vermutet.

Armeechef Chaovalit meinte, die CPT 

sei zwar nicht endgültig zerschla

gen, aber sie habe einen empfind

lichen Rückschlag erhalten, von dem 

sie sich nicht so schnell erholen 

werde.

vgl. BP 22.,24.,25.,26.,27.4.;NR

22.,23.,24.,25.,26.4.;BW 22.,

23.4.87

CPM-Guerillas ergeben
sich

Erfolge, die der Richtlinie 66/23 

zugeschrieben werden, hat die Armee 

in der 4. Militärregion (Süden) zu 

vermelden. Am 14.3. ergäben sich 89 

Angehörige des 8. Regiments der CPM 

in der Provinz Songkhla, am 27.3. 

weitere 25 und am 6.4. nochmals 4 

Leute, angeblich führende Mitglie

der des 8. Regiments.

Der Aufgabe der zusammen 118 CPM- 

Leute waren geheime Gespräche mit 

der Armee vorausgegangen, in denen 

zugesichert wurde, daß keiner gegen 

seinen Willen an Malaysia ausgelie

fert wird und alle, in einiger 

Entfernung zu den Grenzprovinzen, 

als Eingliederungshilfe Land erhal

ten sollen.

Probleme gibt es allerdings wegen 

der Staatsangehörigkeit: Thailand 

würde die Malaien, etwa 90, am 

liebsten nach Malaysia abschieben, 

das sich aber geweigert hat, eine 

pauschale Amnestie zu gewähren. Das 

wäre aber Voraussetzung dafür gewe

sen, daß die 118 sich ergeben haben 
und ein Grundpfeiler der Richtlinie 

66/23. Aller Wahrscheinlichkeit 

nach werden die Malaien eine unbe

fristete Aufenthaltsgenehmigung 

für Thailand erhalten.

Eine weitere Gruppe, die zur CPM/ML 

gerechnet wird, wollte erst mal 

abwarten, wie die anderen Ex-Kämp

fer behandelt werden. Am 28.4. 

legten dann 537 CPM/ML Guerillas 

die Waffen nieder. Jeder von ihnen 

soll 16 rai (=2,6 ha) Farmland 

erhalten.

Mit der Aufgabe der Gruppen wurden 

auch größere Mengen Waffen und 

Munition abgeliefert.

vgl. AW 29.3.,12.4.,31.5.87; FEER

26.3.,7.5.,28.5.87; BP 24.3.;

NR 25.3., 29.3.,8.4.87
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Landvertreibung hält an

Anfang April machte der bekannte 

thailändische Anwalt T. Thongpao 

darauf aufmerksam, daß es immer 

noch Fälle von Landvertreibung 

durch staatliche Organe gibt und 

zählte die 5 bekanntesten auf:

- die Armee erhebt Anspruch auf ein 

größeres Gebiet in Nakon Sawan, wo 

ein Übungsgelände entstehen soll, 

obwohl dort mehrere hundert Fami

lien seit Generationen leben.

- Ebenfalls in Nakon Sawan haben 

die Behörden das Land von Frau 

Pompit Muansri als öffentliches 

Weideland erklärt. Frau Pompit 

wurde dadurch bekannt, daß sie seit 

drei Jahren mit ihrem Wasserbüffel 

vor dem Sitz der Regierung protest

iert.

- In Pitsanolok sollen 130 von 

ehemals 190 Familien von Land ver

trieben werden, auf dem sie vor 10 

Jahren extra als 'Puffer gegen 

komriunistische Einflüsse' angesie

delt wurden. Nachdem die Gegend 

inzwischen 'befriedet' wurde, sol

len sie jetzt vertrieben werden.

- In der Provinz Sukhothai sollen 

200 Familien einem geplanten Was

serreservoir weichen. Aber die 

zuständige Behörde hat bisher noch 

keinen Baht Entschädigung bezahlt 

und das Gebiet ihrer Neuansiedlung 

ist bereits vollständig besiedelt.

- In der Provinz Phetburi, Distrikt 

Cha-am, sollen 1400 Familien aus 4 

Dörfern vertrieben werden, da ihre 

Felder angeblich auf Gebiet der 

Krone lägen. Die knapp 4000 Hektar 

sind fruchtbares Land, auf dem 

Ananas angepflanzt wird. Obwohl die 

Betroffenen mit Urkunden beweisen 

kämen, daß ihre Vorfahren seit 

mindestens 100 Jahren, seit der 

Zeit König Mongkuts, hier siedeln, 

haben sie ständig Ärger mit der 

Grenzpolizei (BPP), die willkürlich 

Felder requiriert, mit Bulldozern 

durch Anpflanzungen fährt und Bau

ern wegen 'Betretens von Privatge

lände' verhaftet. Die BPP droht, 

wer nicht mit ihr kooperiere, werde 

am Qide ganz ohne alles dastehen.

T. Thongpao schließt mit der Bemer

kung, daß die Landlosen sowieso 

Probleme hätten, daß aber die, die 

Land besäßen und schuldenfrei wä

ren, deswegen nicht unbedingt weni

ger Probleme hätten.

vgl. BW 1.4.87

Gesetze zur Prostitution

Am 8.4.87 verabschiedete das Reprä

sentantenhaus eine Ergänzung zum 

Strafrecht mit 112 gegen 43 Stim

men. In Zukunft wird Sex mit Mä

dchen, die jünger als 15 Jahre 

sind, unter Strafe gestellt. Bis

lang wurde derjenige, der mit Mä

dchen unter 13 Jahren sexuell ver

kehrte, mit 7 bis 20 Jahren Gefäng

nis und 14.000-40.000 Baht be

straft. Gegen diese neue Altersre

gelung wurde eingewandt, daß das 

Alter eher zu senken als zu erhöhen 

sei, weil sich die Mädchen heutzu

tage schneller entwickelten und 

daraus den Männern kein Nachteil 

entstehen sollte. Noch weiter ging 

die Auffassung, jede Altersbegren

zung aufzuheben und sexuelle Über

griffe an Mädchen und Frauen glei

chermaßen zu bestrafen.

Am Donnerstag, den 21.5.87 stand 

ein neues Anti-Prostitutions-Gesetz 

zur Debatte. Eine maximale Strafe 

für Zuhälter sei auf 15 Jahre Ge

fängnis und eine Geldstrafe von 

90.000 Baht festgesetzt.

Männliche oder weibliche Prostitu

ierte kennen mit Gefängnis bis zu 3 

Monaten und/oder einer Geldstrafe 

bis zu 1.500 Baht belegt werden. 

Alternativ kämen sie sich einer 

Rehabilitationsmaßnahme bis zu 

einem Jahr unterziehen.

vgl. NR 9.4.87; BW 19.5.87

Frauennetzwerk
in Bangkok

Das Frauen Informationsnetzwerk für 

Asien und den Pazifik wurde kürz

lich in Bangkok von ESCAP (Econanic 

and Social Commission for Asia and 

the Pacific) mit dem Ziel eta

bliert, den Ländern der Region 

einen Informations- ind Erfahrungs

austausch in Frauenfragen zu er

leichtern .

vgl. NR 6.5.87; BP 11.5.87
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Reformen in der Ar
mee und Konflikte 
innerhalb ISOC

Am 9.2.87 teilte der Oberbefehlha

ber der Armee Gen. Chaovalit die 

Umstrukturierung des ISOC (Internal 

Security Operation Catmand) als 

Schritt zur Bekämpfung der Kommu

nistischen Partei Thailands (CPT) 

an der politischen Front mit. Dies 

wird als Reformschritt des Generals 

innerhalb der thailändischen Armee 

angesehen. Die Führung soll in die 

Hände des Premierministers, Gen. 

Prem, als Direktor gelegt werden, 

die vorher bei einem Kommandieren

den der Armee lag. Die Oberkomman

dierenden der Streitkräfte und ei

nige ausgewählte Kabinettminister 

werden stellvertretende Direktoren. 

Dieses bedeutet, daß die Regierung 

einen Teil der Kontrolle über diese 

Organisation erhält und somit auch 

die Verantwortung dafür, daß ihr 

genügend Mittel zur Verfügung ste

hen.

Als Drittes soll mit weniger Mili

tärpersonal die Kampfkraft erhöht 

werden. Es wird erwartet, daß 1988 

4 Mio. Baht für Personalposten 

eingespart werden sollen, um sie in 

Waffenentwicklung und -kauf zu 

stecken. Außerdem sollen paramili

tärische Verbände aufgestockt wer

den, die billiger im Unterhalt sind. 

Viertens soll die Armee besser 

wirtschaften.
Weitere Entwicklungen im Zusammen

hang mit der Reform machten einen 

seit langem schwelenden Konflikt 

zwischen zwei Hauptfraktionen in

nerhalb ISOCs erkennbar.
Am 28./29.4.organisierte eine Grup

pe von politischen Aktivisten, die 

enge Kontakte zu General Chaovalit 

haben, eine Massenveranstaltung, 

auf der ein "Nationaler Revolut

ionsrat" mit dem Ziel gegründet 

wurde, Genral Chaovalits umstritte

ne Politik der "friedlichen Revolu

tion" zu unterstützen. Sie gingen 

so weit und forderten eine "demok

ratische Revolution" durch die Her

stellung der "Souveränität der 

Massen".
Aus Far Eastern Economic Review vom 10.4.1981

Gegenüber früher soll ISOC nicht 

nur ausführendes Organ sein und 

militärische Operationen vornehmen, 

sondern politische Strategien ent

wickeln und planen. Es soll alle 

öffentlichen Gruppen an der politi

schen Front gegen die Kommunisten 

miteinbeziehen.

Nach Chaovalit ist die Demokrati

sierung und Verbesserung des poli

tischen Systems von zentraler Be

deutung im politischen Kampf.

Für seine Amtszeit als Oberbefehls

haber der Armee hat sich Gen. Chao

valit 4 Hauptaufgaben gesetzt. 

Erstens will er die Einheit der 

Streitkräfte stärken d.h. die Frak

tionierungen innerhalb der Füh

rungsebenen bekämpfen. Teil dessen 

war die Wiederaufnahme der am 

Putschversuch 1982 beteiligten 

"Jungtürken" in den militärischen 

Dienst. Auch drängt er auf Begnadi

gung der Beteiligten am 

Putschversuch im September 1985, 

deren Prozeß noch immer läuft. 

Ehemaligen hohen Militärs bot er 

an, als Berater ihn zu unterstüt

zen.
Die zweite Aufgabe sieht er in der 

Demokratisierung der Armee, wofür 

es jedoch bisher noch keinerlei 

Beispiele gibt.

Es wird davon ausgegangen, daß hin

ter diesem "Nationalen Revolutions

rat" 2 Gruppierungen stehen: Die 

Demokratische Arbeiterpartei (Demo- 

cratic Labour Party) des ehemaligen 

kommunistischen Führers Prasert 

Subsunthom und die Demokratischen 

Soldaten, eine kleine Gruppe von 

Armee Ideologen in ISOC, die Köpfe 

des fehlgeschlagenen Putsches der 

Jungtürken von 1981.

Prasert, der vor bald 3 Jahrzehnten 

die KPT verließ und bis vor kurzem 

als Berater von ISOC arbeitete, 

soll die Demokratischen Soldaten 

sowie die politischen Vorstellungen 

von General Chaovalit stark beein

flußt haben. Alle zusammen haben 

sie eine Rolle bei der Formulierung 

des Erlaßes des Premierminsters 

66/2523 im Jahr 1980 ein Rolle 

gespielt.

General Chaovalits enge Beziehungen 

zu beiden Gruppierungen ist allge

mein bekannt, obgleich er öffent

lich leugnet, irgendetwas mit den 

selbsternannten Nationalen Revolu

tionsrat zu tun zu haben. Sie bil

deten seinerzeit die dominierende 

Fraktion innerhalb ISOC und obwohl 

Prasert und die Demokratischen Sol

daten nicht länger offiziell Mit

glieder von ISOC sind, haben sie 

ihren Einfluß durch General Chaova

lit behalten.

Die andere Fraktion in ISOC ist 

unter dem Namen der Sri Vijaya 

Gruppe bekannt, eine rechte Organi

sation bestehend aus Beratern und 

Dozenten, die früher in ISOC waren 

und gegen die milde Politik gegen

über den Kcmmunisten waren, wie sie 

im Erlaß 66/2523 zum Ausdruck kom

mt. Wie Prasert, sind sie nicht 

länger in ISOC, aber ihre Beziehun

gen und ihr Einfluß ist geblieben. 

Diese Gruppe hat klar gemacht, daß 

sie in der Öffentlichkeit gegen den 

Nationalen Revolutionsrat mobili

sieren würde, wenn dieser nicht 

seine Aktivitäten einstellen würde. 

Die Spezialabteilung der thailändi

schen Polizei hat Anfang Juni eben

falls die Bewegung des Nationalen 

Volksrates aufgefordert, seine Ak

tivitäten einzustellen, angesichts 

der ungewissen politischen Situa

tion im Land.

vgl. BW 5.1.87, BP 9.2.87, Matichon

Weekly 22.2.87, FEER 19.1., 5.

3.,14.5.S.44,4.6.S.7 1987

Militär-Messe in

Bangkok

Vom 17.bis 22.3. fand im Hyatt 

Central Plaza Hotel in Bangkok die 

'Defence Asia '87' statt, mitveran

staltet vom thailändischen Vertei

digungsministerium. 350 Rüstungs

firmen aus 23 Ländern stellten aus, 

darunter u.a. Rheinmetall. Teil der 

Ausstellung war eine Demonstration 

von Waffen auf dem Armee-Übungsge- 

lände in Saraburi und eine Konfe

renz über 'Verteidigungstechnologie 

und nationale Entwicklung'.

Vor dem Hotel, in dem die Ausstel

lung stattfand, wurden an mehreren 

Tagen protestiert, organisiert u.a. 

von 'San Santi', 'Coordination 

Group for Religion in Society' und 

'Coalition for Peace and Develop

ment', dabei beteiligten sich je

weils zwischen 50 und 100 Menschen. 

Die Messe-Organisatoren gaben nach 

Abschluß bekannt, daß sie in zwei 

oder in drei Jahren eine weitere 

'Defence Asia* veranstalten woll

ten.

Steigende Arbeits
losigkeit

Ende '86 waren in Thailand etwa 2,1 

Mio. arbeitslos und bis Ende '87 

rechnet die Arbeitsbehörde (Labour 

Dept.) mit einem weiteren Anstieg 

um ca. 10% auf 2,3 Mio. Nach einer 

Untersuchung der Behörde waren über 

95% der arbeitslos Gewordenen aus 

der Produktion und nur 5% aus der 

Verwaltung; von über 1000 unter

suchten Firmen haben 2/3 ganz ge

schlossen, 1/3 haben zeitweilig 

geschlossen oder die Produktion 

eingeschränkt. Als Maßnahmen gegen 

diesen Trend des Arbeitsmarktes 

soll die Schulpflicht von 6 auf 9 

Jahre erhöht werden und in Zukunft 

die praktischen Fertigkeiten ver

stärkt unterrichtet werden sowie 

solche, die eine Existenzgründung 

als Selbstständige erleichtern.

vgl. NR 19.2.,22.3.87

vgl. NR 10.3.,15.3.,22.3.,BP 18.3.,

22.3.87

Chaovalit stellt sein

PATIWAT-Konzept vor

Der Oberkommandierende des Heeres, 

Gen. Chaovalit, hat Eiide Februar 

erstmals sein Konzept einer Umge

staltung der thailändischen Wirt

schaft und Verwaltung vorgestellt. 

Inzwischen ist es Brennpunkt innen

politischer Auseinandersetzungen 

geworden. Die von Chaovalit ge

brauchte Formulierung 'patiwat1 

kann mit Revolution, aber auch mit 

Staatsstreich übersetzt werden. 

Über den Inhalt von 'patiwat' war 

bisher nur wenig zu erfahren, le

diglich daß er eine effektivere und 

korrektere Verwaltung und Wirt

schaft fordert sowie die Beseiti

gung von Korruption und Vettern

wirtschaft. Außerdem strebt er eine 

Verbesserung der Lage der Bauern 

durch eine sog. 'Grüne Revolution', 

vergleichbar mit der in Persien 

unter dem Schah an, mit dem Ziel, 

Thailand in fünf Jahren zu einer 

'landwirtschaftlichen Supermacht’ 

zu machen.

Viel mehr in der öffentlichen Dis

kussion war die scheinbar semanti

sche Frage, ob 'patiwat' nicht eine 

gewaltsame Revolution bedeutet, 

Chaovalit seine Vorstellung also 

nach dem Prinzip 'und seid ihr 

nicht willig, so brauche ich Ge

walt' durchsetzen möchte, was lBi 
ihm aber verneint wurde.

Insbesondere der ehemalige Premier 

Kukrit Pramot hat das 'patiwat'- 

Konzept kritisiert, als er Anfang 

April Chaovalit öffentlich unter

stellte, er wolle eine Art von 

Karmunismus mit dem König als 

Gallionsfigur. Chaovalit habe von 

ehemaligen CPT-Leuten, die inzwi

schen als Berater des ISOC tätig 

sind, eine Gehirnwäsche erhalten. 

Daraufhin wurde Kukrits Haus mehre

re Stunden lang von paramilitäri

schen Rangern belagert, die forder

ten, er solle sich für den Vorwurf, 

Chaovalit wäre ein Kommunist, ent

schuldigen . Daraufhin erklärte 

Kukrit über die Presse, er wäre nie 

der Ansicht gewesen, Chaovalit wäre 

ein Kommunist, worauf dieser wie

derum auf dem gleichen Weg erklär

te, der habe kein Arg gegen den 

ehemaligen Premier.

vgl. BP 4.,5.,18.3.,2.-6.,9.,14.,

16.,17.4.; BW 16.3.,6.4.87
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"Escort Service" nimmt zt

Nach offiziellen Mitteilungen der 

Duang Pratheep Foundation ist mit 

Beginn des Jahres des Tourismus 

1987 die Zahl der Mädchen aus dem 

Slumgebiet Klong Toey, die in den 

"Escort Service" gelockt wurden, 

angestiegen. Die ca. 24 Agenturen, 

die allein in Bangkok diesen Ser

vice anbieten, sind skrupellos 

genug, um sich aufgrund des erwar

teten Zustroms ausländischer Tou

risten an Mädchen in Slumgebieten 

zu wenden.

Jedem Mädchen wird bis zu 30.000 

Baht (ca. 2.100 EM) für eine 7- 

tägige Reisebegleitung zu verschie

denen Touristenattraktionen wie 

Pattaya und Chiang Mai angeboten. 

Der "Escort Service" ist praktisch 

eine Form versteckter Prostitution. 

Die Mädchen schlafen mit ihren 

"Gästen" gegen Geld.

vgl. NR 13.2.87; BP 3.5.87

Internationale Ge
schäfte mit Thai-Frauen

Die thailändische und holländische 

Polizei kooperieren in der Aufdek- 

kung internationaler Händlerringe. 

So wird eine Frau namens, Sri oder 

Lilly seit Februar in Holland ver

mißt. Die Polizei befürchtet, daß 

sie getötet worden ist.

Sri war mit Anthony Fry verheiratet 

und wurde von ihm in Holland und 

der BI® in die Prostitution gezwun

gen. Im Oktober bzw. Dezember 1986 

wurde Fry am Den Muang Flughafen 

ebenso wie später sein thailändi

scher Komplice Nan Komamsingh 

festgenemnen. Beide hatten mindes

tens fünfmal je zwei bis drei Frau

en nach Holland und Westdeutschland 

eingeschleust, wo sie selbst Besit

zer von Bordellen sind.

vgl. BP 16.2. 87

Literaturhinweise

Coaaunist Party of Thailand, Erklärung 
der CPT zu« Staatsstreich voi 6. 
Oktober 1976, in: Dritte Welt Archiv 
Nr.2, deutsche Übersetzung nach:
Suniary of World Broadcast vom 12.10.76 

, S. 10-11, 1977, Köln / Verlag 
Internationale Solidarität / 2 S.

CouBunist Party of Thailand, Revised 10 
Points Prograi, vo« Dez. 1976 
(überarbeitete Version vo« Dez. 1968), 
in: Partie de Beer, History and Policy 
of Connunist Party of Thailand, in 

Journal of Contenporary Asia
Vol.8,No.l, S.150-52, 1978, Stockhol« / 
Russell Press / 2 S.

CoBBunist Party of Thailand, Sathit 

SathaBuarat (Sprecher), Interview lit 
de« Sprecher der CPT zu« 40. Jahrestag 
der Partei ai 1.12., 1982, o.O. / 8
S.

CoBBunist Party of Thailand,
Declaration Concerning the Structure of 
Thai Society and the Strategy of the 
Thai Revolution verabschiedet auf de«
2. Parteikongreß der CPT, April 1982, 
1982, o.O. / 2 S.

CoBBunist Party of Thailand,

Gegenwärtige Politik der KP Thailands 
verabschiedet auf dei 4. Parteikongreß 
April 1982, 1987, o.O. / 6 S.

CoBBunist Party of Thailand (CPT), 

Present Policy of the CPT, 
verabschiedet auf de« 4.Parteikongreß, 
April 1982, 1982, o.O. / 5 S

ISIS International, Cooittee for Asian 

Woaen, Industrial Hosen Workers in
Asia, 1985, Roa-Hong Kong/ / 16uS.

Itoh Makoto, The View fro« Bangkok - On 
Econoiic Relations with Tokyo, in; AMPO 
Japan-Asia Quarterly Review Vol.19, 
No.l, S.62-64, 1987, Tokio / 3 S.

Janisch, Peter, Aspekte aktueller 
Regiohalplanung in Süd-Thailand, 

Forschungsbericht, in.- Asien Nr. 22, 
Januar 1987, S. 62-76, 1987, Hongkong / 
Deutsche Gesellschaft für Asienkunde / 

15 S.

Ken Kongdul, Das Phupan Interview - aus 
den befreiten Gebieten Thailands 
(deutsche Übersetzung), in: englische 
Versioh TIC News Voi.3 No.19, 15.7., 

1980, 16 S.

Raia VI, King of Thailand, The Status 
of Wo«en as an Indicator of
Civilisation, in: Bangkok Post 7.3., 
1987, Bangkok

oV, Interview «it Vertetern der 
Couunist Party of Thailand in Bangkok 
zur Situation der Partei, 1983, o 0 / 
9 S.

oV, Rising to the Task, in: The Nation 
Review 26.2.1987, 1987, Bangkok

oV, Politics and Econotics in 1986 and 
Tendencies for 1987, in: Thai

Deiocratic Solidarity Voi.l, No.q, o. 
23-28, 1987, Bangkok / 6 S.

oV, Bangkok Working Woten, in.- The 
Nation Review 11.4.87, 1987, Bangkok

Phra RajavoraBuni, Sanitsuda Ekachai, 

Re-thinking Woten’s Place in Buddhis«, 
in: Bangkok Post 11.5., 12.5.1987, 
1987, Bangkok

Textilarbeiterinnen 

verklagen Managment

Am 10.2.87 protestierten ca. 800 

Textilarbeiterinnen vor dem Ar

beitsgericht, um einen Gerichtsbe

schluß über die Wiedereröffnung der 

Textilfabrik Hua Thai Manufacturing 

Company in Pak Kred, Nonthaburi 

herbeizuführen und die Wiederein

stellung der Entlassenen zu errei

chen.
Am 7 Januar hatte die Firma die 

Zulagen für Angestellte gekürzt. 

Die Betriebsgewerkschaft forderte 

daraufhin am 16.1. in einem 8- 

Punkte-Forderungskatalog Lohnerhö

hungen und mehr Zulagen. Die Verha

ndlungen mit dem Managment waren 

zwecklos. Stattdessen schloß die 

Betriebsleitung Teile der Fabrik am

28.1. unter Bezug auf die Arbeits

gesetzgebung (Artikel 22). Der Fall 

wird nun vor Gericht geklärt 

werden.
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